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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 12 Marienwerder, den 24. März 1886. 


Wir Wilhelm, richtet ſich nach dem für die einzelnen Genoſſen aus den 
von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. Genoſſenſchaftsanlagen erwachſenden Vortheil. 
verordnen auf Grund der 88 57 und 65 des Geſetzes Zur Feſtſetzung dieſes Beitrags⸗Verhältniſſes wird 
vom 1. April 1879 (Geſetz⸗ Sammlung Seite 297), ein Kataſter aufgeſtellt, in welchem die einzelnen Grund: 
nach Anhörung der Betheiligten, was folgt: ſtücke ſpeziell aufgeführt werden. 
§ 1. Die Eigenthümer der dem Meliorations⸗ Nach Verhältniß des ihnen aus der Melioration 


gebiete angehörigen Grundſtücke in den Gemeindebezirken erwachſenden Vortheils werden dieſelben in 2 Klaſſen 
Piasken, Nonnen, Kabelunken, Groß Kabelunken, Stars getheilt, und zwar ſo, daß ein Hektar der zweiten Klaſſe 
czewo, Paſtwisko, Hannowo, den Gutsbezirken Königl. mit dem einfachen, ein Hektar der erſten Klaſſe mit 
Gehlbude, Maruſch, Tursnitz, Engelsburg und der Stadt dem zweifachen Betrage heranzuziehen iſt. 
Graudenz werden zu einer Genoſſenſchaft vereinigt, um § 6. Die Einſchätzung in dieſe 2 Klaſſen erfolgt 
den Ertrag dieſer Grundſtücke nach Maßgabe des Me⸗ durch zwei, vom Vorſtande zu wählende Sachverſtändige 
liorationsplanes des Kreisbaumeiſters Beſtmann vom unter Leitung des Vorſtehers, welcher bei Meinungs⸗ 
13. Auguſt 1883 und beziehungsweiſe des durch die verſchiedenheiten den Ausſchlag giebt. Nach vorgängiger 
Superreviſion vom 14. Januar 1886 feſtgeſtellten ortsüblicher Bekanntmachung in den Gemeinden, deren 
Beſtmann'ſchen Koſtenanſchlages vom 26. Oktober 1885 Bezirk dem Genoſſenſchaftsgebiete ganz oder theilweiſe 
durch Entwäſſerung zu verbeſſern. Das Meliorations⸗ angehört, und nach erfolgter Veroffentlichung dieſer Be⸗ 
gebiet iſt auf dem, ein Zubehör des Meliorationsplanes kanntmachung wird das Genoſſenſchaftskataſter 4 Wochen 
bildenden Situationsplane des Kreisbaumeiſters Beſt⸗ lang, zur Einſicht der Genoſſen in der Wohnung des 
mann vom Juni 1881 dargeſtellt, daſelbſt mit einer Vorſtehers ausgelegt. 
Begrenzungslinie in grüner Farbe bezeichnet und bezüg⸗ Abänderungsanträge müſſen innerhalb dieſer Friſt 
lich der betheiligten Beſitzſtände in der zugehörigen ſſchriftlich bei dem Vorſteher angebracht werden. 
Flächenzuſammenſtellung ſpeziell nachgewieſen. — Karte Nach Ablauf dieſer Friſt hat der Vorſteher die 
und Flächenzuſammenſtellung werden mit einem, auff bei ihm ſchriftlich eingegangenen Abänderungsanträge 
das Datum des genehmigten Statuts Bezug nehmenden der Aufſichtsbehörde vorzulegen. Die Letztere, bezw. 
Beglaubigungsvermerk verſehen und bei der Aufſichts⸗ deren Kommiſſar, läßt unter Zuziehung der Beſchwerde⸗ 
behörde der Genoſſenſchaft niedergelegt. Abänderungen führer und eines Vertreters des Vorſtanden die erhobe⸗ 
des Projekts, welche im Laufe der Ausführung ſich alsInen Reklamationen durch die, von der Aufſichtsbehörde 
erforderlich herausſtellen, können vom Genoſſenſchafts⸗ zu bezeichnenden Sachverſtändigen unterſuchen. Mit 
ausſchuſſe beſchloſſen werden. Der Beſchluß bedarf je⸗ dem Ergebniß der Unterſuchung werden die Beſchwerde⸗ 
doch der Genehmigung der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde. führer und der Vertreter des Vorſtandes von dem Kom⸗ 
Vor Ertheilung der Genehmigung find diejenigen Ge⸗ miſſar bekannt gemacht. Sind beide Theile mit dem 
noſſen zu hören, deren Grundſtücke durch die veränderte Gutachten einverſtanden, ſo wird das Kataſter demgemäß 
Anlage berührt werden. feſtgeſtellt, andernfalls ſind die Verhandlungen der Auf⸗ 

8 2. Die Genoſſenſchaft führt den Namen „Ge⸗ ſichtsbehörde zur Entſcheidung einzureichen. Die bis 
noſſenſchaft zur Regulirung des Maruſch-Tarsnitzer zur Mittheilung des Ergebniſſes der Unterſuchung ent: 
Mühlenfließes“ und hat ihren Sitz in der Stadt Graudenz. ſtandenen Koſten find in jedem Falle von der Genoſſen⸗ 

§ 3. Die Koſten der Herſtellung und Unterhal⸗ſchaft zu tragen. Wird eine Entſcheidung erforderlich, 
tung der gemeinſchaftlichen Anlagen werden von der ſo ſind die weiter erwachſenden Koſten dem unterliegen⸗ 
Genoſſenſchaft gelragen. den Theile aufzuerlegen. Sobald das Bedürfniß für 

„Die gemeinſchaftlichen Regulirungsarbeiten eine Reviſion des feſtgeſtellten oder berichtigten Kataſters 

am Maruſch⸗ und Tursnitzer Mühlenfließ werden unter vorliegt, kann dieſelbe von dem Vorſtande beſchloſſen 
Leitung des von dem Vorſteher auf Beſchluß des Vor⸗ oder von der Aufſichtsbehörde angeordnet werden. Das 
ſtandes angenommenen Melioralions⸗Technikers in Akkord Reviſio: verfahren richtet ſich nach den für die Feſt⸗ 
oder Tagelohn ausgegeben und ebenſo unterhalten. ſtellung des Kataſters gegebenen Vorſchriften. 

§ 5. Das Verhältniß, in welchem die einzelnen § 7. Im Falle einer Parzellirung find die Ge: 
Genoſſen zu den Genoſſenſchaftslaſten beizutragen haben, noſſenſchaftslaſten nach dem in dieſem Statut vorge⸗ 

Ausgegeben in Marienwerder am 25. März 1886. 


een. 


— 68 — 


ſchrlebenen Betheiligungsmaßſtabe durch den Vorſtand engere Wahl zwiſchen denjenigen beiden 
auf die Trennſtücke verhältnißmäßig zu vertheilen. Gegen die meiſten Stimmen erhalten haben. 


Perſonen, welche 
Bei Stimmen⸗ 


die Feſtſetzung des Vorſtandes iſt innerhalb zweier gleichheit entſcheidet das vom Vorſitzenden zu ziehende 
Wochen die Beſchwerde an die Aufſichtsbehörde zuläſſig.] Loos. 


§ 8. Die Genoſſen ſind verpflichtet, die Beiträge 
in den, von dem Vorſtande feſtzuſetzenden Terminen 
zur Genoſſenſchaftskaſſe abzuführen. Bei verſäumter 
Zahlung hat der Vorſteher die fälligen Beträge bei⸗ 
zutreiben. 

8 9. Jeder Genoſſe hat ſich die Einrichtung der, 
nach dem Meliorationsplan in Ausſicht genommenen 
Anlagen, dieſe Anlagen ſelbſt und deren Unterhaltung, 
ſoweit fein Grundſtück davon vorübergehend oder dauernd 
betroffen wird, gefallen zu laſſen. Darüber, ob und zu 
welchem Betrage dem einzelnen Genoſſen hierfür, unter 
Berückſichtigung der ihm aus der Anlage erwachſenden 
Vortheile, eine Entſchädigung gebührt, entſcheidet, falls 
ſich ein Genoſſe mit dem Vorſteher nicht gütlich ver⸗ 
ſtändigen ſollte, das nach Vorſchrift dieſes Statuls zu 
bildende Schiedsgericht mit Ausſchluß des Rechtsweges. 

8 10. Bei Abſtimmungen repräſentiren je 
2 Hektar eine Stimme. 

Diejenigen Genoſſen, welche mit weniger als 
2 Hektaren betheiligt ſind, werden zu Kollektivſtimmen 
in der Weiſe vereinigt, daß aus den kleineren Inter⸗ 
eſſenten einer jeden Gemeinde beſondere Wahlkörper ge: 
bildet werden, welche für je 2 Hektar betheiligte Fläche 
einen Vertreter zu wählen haben, überſchießende Bruch⸗ 
theile bleiben hierbei außer Anſatz. 
Parzellirungen treten die 
als 2 Hektar aus den kleineren Intereſſenten den ge⸗ 
bildeten Wahlkörpern der betreffenden Gemeinde hinzu. 
Die Stimmliſte iſt demgemäß von dem Vorſtande zu 
entwerfen und nach vorgängiger öffentlicher Bekannt⸗ 
machung der Auslegung vier Wochen lang zur Einſicht 
der Genoſſen in der Wohnung des Vorſtehers auszu⸗ 
legen. Anträge auf Berichtigung der Stimmliſte ſind 
an keine Friſt gebunden. 

$ 11. Der Genoſſenſchaftsvorſtand beſteht aus: 

a. einem Vorſteher, 
b. vier Repräſentanten der Genoſſenſchaftsmitglieder. 

Die Vorſtandsmitglieder bekleiden ein Ehrenamt. 
Als Erſatz für Auslagen und Zeitverſäumniß kann je⸗ 
doch dem Vorſteher eine jährliche, von der Generalver⸗ 
ſammlung feſtzuſetzende Entſchädigung gewährt werden. 

Im Behinderungsfalle wird der Vorſteher durch 
den an Lebenszeit älteſten Repräſentanten vertreten. 

Die Vorſtandsmitglieder nebſt 4 Stellvertretern 
werden von der Generalverſammlung auf 3 Jahre, 
nach abſoluter Mehrheit der abgegebenen Stimmen, ge- 
wählt. Die Wahl des Vorſtehers bedarf der Beſtäti⸗ 
gung der Aufſichtsbehörde. Wählbar iſt jeder Genoſſe, 
welcher den Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte nicht 
durch rechtskräftiges Erkenntniß verloren hat. 

Die Wahl der Vorſtandsmitglieder wie der Stell⸗ 
vertreter erfolgt in getrennten Wahlverhandlungen für 
jedes Mitglied. Wird im erſten Wahlgange eine abſo⸗ 
jute Stimmenmehrheit nicht erreicht, ſo erfolgt eine 


f b Im Falle von ſſelbſtſtändige 
Parzellenbeſitzer von weniger heiten der Genoſſenſchaft. 


Im Uebrigen gelten die Vorſchriften für Gemeinde⸗ 
wahlen. 

§ 12. Die Gewählten werden von der Aufſichts⸗ 
behörde durch Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der Vorſtandsmitglieder und 
deren Stellvertreter dient das, von der Aufſichtsbehörde 
aufgenommene Verpflichtungsprotokoll. Soll der Stell⸗ 
vertreter ſich darüber ausweiſen, daß der Fall der Stell⸗ 
vertretung eingetreten iſt, ſo dient dazu ein Zeugniß 
der Aufſichtsbehörde. 

Der Vorſtand hält feine Sitzungen unter Vorſitz 
des Vorſtehers, der gleiches Stimmrecht hat, wie die 
Repräſentanten, und deſſen Stimme im Falle der 
Stimmengleichheit eniſcheidet. 

Zur Gültigkeit der gefaßten Beſchlüſſe iſt es er⸗ 
forderlich, daß die Repräſentanten, unter Angabe der 
Gegenſtände der Verhandlung, geladen und daß, mit 
Einſchluß des Vorſtehers, mündeſtens drei Vorſtands⸗ 
mitglieder anweſend ſind. Wer am Erſcheinen verhin⸗ 
dert iſt, hat dies unverzuglich dem Vorſteher anzuzeigen. 
Dieſer hat alsdann einen Stellvertreter zu laden. 

§ 13. Soweit nicht in dieſem Statute einzelne 
Verwaltungsbefugniſſe dem Vorſtande oder der General⸗ 
verſammlung vorbehalten ſind, hat der Vorſteher die 
Leitung und Verwaltung aller Angelegen⸗ 


Insbeſondere liegt ihm ob: 

die Ausführung der gemeinſchaftlichen Anlagen 

nach dem feſtgeſtellten Meliorationsplane zu ver⸗ 

anlaſſen und zu beauſſichtigen; 

über die Unterhaltung der Anlagen die etwa er⸗ 
forderlichen Ausführungsvorſchriften zu erlaſſen; 

die vom Vorſtande feſtgeſetzten Beiträge auszu⸗ 

ſchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf die 

Kaffe anzuweiſen und die Kaſſen verwaltung mins 

deſtens jährlich zweimal zu revidiren; ; 

die Voranſchläge und Jahresrehnungen dem Vor⸗ 
ſtande zur Feſiſtelluug und Abnahme vorzulegen; 

. die Unterhaltung der Anlagen zu kontrolliren und 
den Monat zu beſtimmen, in welchem die Graben⸗ 
ſchau abzuhalten iſt; 

„die Genoſſenſchaft nach Außen zu vertreten, den 
Schriftwechſel für die Genoſſenſchaft zu führen 
und die Urkunden derſelben zu unterzeichnen. Zur 
Abſchließung von Verträgen hat er die Genehmi⸗ 
gung des Vorſtandes einzuholen. Zur Gultigkeit 
der Verträge iſt dieſe Genehmigung nicht erfor⸗ 
derlich; 

die nach Maßgabe dieſes Statuts und der Aus: 
führungs⸗Vorſchriften von ihm angedrohten und 
feſtgeſetzten Ordnungsſtrafen, die den Betrag von 
30 Mark jedoch nicht überſteigen dürfen, zur 
Genoſſenſchaftskaſſe einzuziehen. 
§ 14. Die Verwaltung der Kaſſe führt ein 


a. 


5 
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Rechner, welcher von dem Vorſtande auf drei Jahre Vorſteher angemeldet werden muß. 


gewählt und deſſen Remuneration vom Vorſtande feſt⸗ 


Die Koſten des 
Verfahrens ſind dem unterliegenden Theile aufzuerlegen. 


geſtellt wird. Die Aufſichtsbehörde kann jeder Zeit die Das Schiedsgericht beſteht aus einem Vorſitzenden, 


Entlaſſung des Rechners wegen mangelhafter Dienſt⸗ 

führung anordnen. 

§ 15. Der gemeinſamen Beſchlußfaſſung der Ge⸗ 
noſſen unterliegen: 

1) die Wahl der Vorſtandsmitglieder und deren 

Stellvertreter; * 

2) die Feſtſetzung der dem Vorſteher zu gewährenden 

Entſchädigung; 

3) die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell⸗ 
vertreter; 
4) die Abänderung des Statuts. 

8 16. Die erſte, zur Beſtellung des Vorſtandes 
erforderliche General⸗Verſammlung beruft die Auſſichts⸗ 
behörde, welche auch zu den in dieſer Verſammlung er⸗ 
forderlichen Abſtimmungen eine vorläufige Stimmliſte 
nach den Flächenangaben des Grundſtücksregiſters des 
Genoſſenſchaftsgebiets aufzuſtellen hat. 

Die weiteren Generalverſammlungen ſind in den 
geſetzlich vorgeſchriebenen Fallen ($ 60 des Geſetzes 
vom 1. April 1879), mindeſtens aber alle 3 Jahre 
durch den Vorſteher zuſammen zu berufen. 

Diͤe Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen: 
ſtände der Verhandlung durch ein öffentlich bekannt zu 
machendes Ausſchreiben der Genoſſenſchaft und außer⸗ 
dem durch ortsübliche Bekanntmachung in denjenigen 
Gemeinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchaftsgebiet ganz 
oder theilweiſe angehört. 


welchen die Aufſichtsbehörde ernennt, und aus zwei 
Beiſitzern. Die letzteren werden nebſt zwei Stellvertre⸗ 


tern von der Generalverſammlung nach Maßgabe der 


Vorſchrifien dieſes Statuts gewählt. Wählbar iſt Jeder, 
der in der Gemeinde ſeines Wohnorts zu den öffent⸗ 
lichen Gemeindeämtern wählbar und nicht Mitglied der 
Genoſſenſchaft iſt. Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg 
abgelehnt, ſo iſt der Erſatzmann aus den gewählten 
Stellvertretern oder erforderlichen Falls aus den wähl⸗ 
baren Perſonen durch die Aufſichtsbehörde zu beſtimmen. 
8 18. Die von der Genoſſenſchaft ausgehenden 
Bekanntmachungen ſind unter der Bezeichnung „Genoſſen⸗ 
ſchaft zur Regulirung des Maruſch-Tursnitzer Mühlen: 
fließes zu Graudenz“ zu erlaſſen und vom Vorſteher zu 
unterzeichnen. — Die für die Oeffentlichkeit beſtimmten 
Bekanntmachungen der Genoſſenſchaft werden in das 
Kreisblatt des Kreiſes Graudenz und in die daſelbſt 
erſcheinende Zeitſchrift „Der Geſellige“ aufgenommen. 


§ 19. Soweit die Aufnahme neuer Genoſſen 
nicht auf einer, dem § 69 des Geſetzes vom 1. April 
1879 entſprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, 
kann ſie auch als ein Akt der Vereinbarung auf den 
Antrag des aufzunehmenden durch einen, der Zuſtim⸗ 


mung der Auffittsbehörde bedürftigen Vorſtandsbeſchluß 
erfolgen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 


Zwiſchen der Einladung und der Verſammlung Unterſchrift und bagedrucktem Koͤniglichen Inſiegel. 


muß ein Zwiſchenraum von mindeſtens 2 Wochen liegen 
Die Verſammlung iſt ohne Rückſicht auf die Zahl der 
Erſchienenen beſchlußfähig. Der Vorſteher führt den 
Vorſit. Die Generalverſammlung kann auch von der 
Aufſichtsbehörde zuſammenberufen werden. In dieſem 


Gegeben Berlin, den 24. Februar 1886. 
(L. S.) gez. Wilhelm. 
ggez. Lucius. Friedberg. 
Statut 
für die Genoſſenſchaft zur Regu⸗ 


Falle führt ſie, bezw. der von ihr ernannte Kommiſſar, lirung des Maruſch⸗ Tursnitzer 


den Vorſitz. 

8 17. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit: 
gliedern der Genoſſenſchaft über das Eigenthum an 
Grundſtücken, über die Zuſtändigkeit oder den Umfang 
von Grundgerechtigkeiten oder anderen Nutzungsrechten, 


oder über beſondere, auf ſpeziellen Rechtstiteln beruhende 1) 


Rechte und Verbindlichkeiten der Parteien entſtehen, ge: 
hoͤren zur Entſcheidung der ordentlichen Gerichte. Da: 


gegen werden alle anderen Beſchwerden, welche die ge⸗poſt verein bei. 


Mählenfließes im Kreiſe Graudenz. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 

Beitritt von Bolivien zum Weltpoſtverein. 
Zum 1. April d. J. tritt Bolivien dem Welt⸗ 

Von dieſem Zeitpunkte ab beträgt 


meinſamen Angelegenheiten der Genoſſenſchaft oder die das Porto für Briefſendungen nach Bolivien: 


vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Genoſſen in ihren, 
durch das Statut begründeten Rechten betreffen, von 
dem Vorſteher unterſucht und entſchieden, ſoweit nicht 
nach Maßgabe dieſes Statuts oder nach geſetzlicher Vor⸗ 
ſchrift eine andere Inſtanz zur Entſcheidung berufen iſt. 
Gegen die Entſcheidung des Vorſtehers ſteht, ſofern es 
ſich nicht um eine, der ausſchließlichen Zuſtändigkeit 
anderer Behörden unterliegende Angelegenheit handelt, 
jedem Theile die Anrufung der Entſcheidung eines 
Schiedsgerichts frei, welche binnen 2 Wochen, von der 
Bekanntmachung des Beſcheides an gerechnet, bei dem 


lie 


für frankirte Briefe 20 Pfennig für je 15 Gramm, 
für Poſtkarten 10 Pfennig, 
für Druckſachen, Waarenproben und Geſchäftspapiere 
5 Pfennig für je 50 Gramm, mindeſtens jedoch 
20 Pfennig für Geſchäftspapiere und 10 Pfennig 
für Waarenproben. ' 
Für unfrankirte Briefe aus Bolivien werden 40 Pig. 
für je 15 Gramm erhoben. 
Berlin W., den 12. März 1886. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
von Stephan. 
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2) Bekanntmachung. 80 


Wiedereröffnung des Poſtpacketverkehrs mit 
Portugal. 
Nachdem das in Portugal erlaſſene Verbot der 


Einfuhr von Poſtpacketen ſowohl für den Seeweg über] 6. 


Hamburg, als auch für denjenigen durch Frankreich, 
über Bordeaux, aufgehoben worden iſt, nehmen die 
Poſtanſtalten Poſtpackete nach Portugal zur Beförderung 
auf den vorbezeichneten Wegen wieder an. 
Berlin W., den 13. März 1886. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
von Stephan. 


8) Bekanntmachung. 
Erweiterung des Poſtanweiſungsverkehrs mit. 8 
Japan. 


Vom 1. April ab können nach Japan, und 
zwar nach den Orten Hiogo oder Kobe, Hokodate, Kioto, 
Nagaſaki, Oſaka, Tokio und Yokohama, durch die 
Deutſchen Poſtanſtalten Zahlungen bis zum Betrage 
von 500 Franken im Wege der Poſtanweiſung 
vermittelt werden. Der einzuzahlende Betrag iſt auf 
dem Poſtanweiſungsformular in der Frankenwäh⸗ 
rung anzugeben; die Umwandlung in die Markrech⸗ 
nung wird durch die Einlieferungs-Poſtanſtalt bewirkt. 
Die Gebühr beträgt 20 Pfennig für je 20 Mark oder 
einen Theil von 20 Mark, mindeſtens jedoch 40 Pfg. 
Der Abſchnitt kann zu ſchriftlichen Mittheilungen jeder 
Art benutzt werden. Nach Tokio und Yokohama können 
die Poſtanweiſungszahlungen auch telegraphiſch, 
gegen Entrichtung der Telegrammgebühren, überwieſen 
werden. 

Berlin W., den 14. März 1886. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 

von Stephan. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden. 
4) Verzeichniß 
derjenigen Perſonen, welche in Folge landräthlicher 
Verfügung aus dem Bezirke der Königlichen Regierung 
zu Marienwerder während des Kalenderjahres 1885 
des Landes verwieſen ſind. 

1. Rutkowska, Franziska, Arbeiterin, 66 Jahre 
alt, 1 Meter 55 Centimeter groß, Haare blond, 
Augen blau, Zähne defekt, als läſtig nach Ruß⸗ 
land ausgewieſen. 

2. Oſtrowska, Anna, Arbeiterin, 30 Jahre alt, 
1 Meter 65 Centim groß, Haare blond, Augen 
blaugrau, Zähne vollzählig, als läſtig nach Ruß⸗ 
land ausgewieſen. 

3. Binkowska, Leocadia, Dienſtmädchen, 18 Jahre 
alt, 1 Met. 60 Centim. groß, Haare blond, Augen 
blau, Zähne vollzählig, wegen Legitimationsloſigkeit 
nach Rußland ausgewieſen. 

4. Philippowicz, Bronislaus, Arbeiter, 26 Jahre 
alt, 1 Met. 64 Centim. groß, Haare dunkelblond, 
Augen grau, Zähne vollzählig, wegen Vagabondi⸗ 
rens nach Rußland ausgewieſen. 


10. 


Li. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 
1% 
20. 


Jakobowicz, Hirſch, Handelsmann, 32 Jahre 
alt, 1 Meter 60 Centimeter groß, Haare ſchwarz, 
Augen braun, Zähne vollzählig, wegen Bettelns 
und Vagabondirens nach Rußland ausgewieſen. 
Orzechowski, Salomon, Handelsmann, 40 Jahre 
alt, 1 Met. 65 Cent. groß, Haare ſchwarz, Augen 
blau, Zähne gut, über der Naſe eine Warze, wegen 
Bettelns und Landſtreichens nach Rußland aus⸗ 
gewieſen. 


Wisniewska Bronislaus, Handelsmann, 23 Jahre 


alt, 1 Met. 67 Centim. groß, Haare dunkel, Augen 
grau, Zähne gut, als läſtig nach Rußland aus⸗ 
gewieſen. 


„ Rutkowska, Franziska, Arbeiterin, 66 Jahre 


alt, 1 Met. 64 Centim. groß, Haare grau, Augen 
grau, Zähne gut, wegen Bettelns und Landſtrei⸗ 
chens nach Rußland ausgewieſen. 


. Slumski, Valentin, Arbeiter, 26 Jahre alt, 


1 Met. 65 Centim. groß, Haare dunkel, Augen 
braun, Zähne gut, wegen Diebſtahls nach Ruß⸗ 
land ausgewieſen. 

Krajewski, Stanislaus, Gärtner, 24 Jahre alt, 
1 Met 66 Centim. groß, Haare blond, Augen 
blau, Zähne gut, als läſtig nach Rußland aus⸗ 
gewieſen. 

Rogowski, Joſeph, Arbeiter, 50 Jahre alt, 
1 Met. 70 Centim. groß, Haare blond, Augen 
grau, Zähne fehlerhaft, wegen Vettelns und Land: 
ſtreichens nach Rußland ausgewieſen. 


. Oſtrowska, Anna, Arbeiterin, 35 Jahre alt, 


1 Met. 65 Centim. groß, Haare dunkelblond, 
Augen blau, Zähne gut, wegen Bettelns und Land⸗ 
ſtreichens nach Rußland ausgewieſen. 
Napierkowska, Louiſe, Arbeiterin, 26 Jahre alt, 
1 Met. 64 Centim. groß, Haare dunkel, Augen 
blau, Zähne gut, als läſtig nach Rußland aus: 
gewieſen. 

Gorkowski, Johann, Arbeiter, 45 Jahre alt, 
1 Met. 66 Centim. groß, Haare blond, Augen blau, 
Zähne fehlerhaft, Warzen an der rechten Hand, 
wegen Diebſtahls nach Rußland ausgewieſen. 
Ibſchkowsky, Abrah., Gewerbetreibender, 21 Jahre 
alt, 1 Met. 72 Centim. groß, Haare ſchwarz, 
Augen braun, Zähne vollſtändig, als läſtig nach 
Rußland ausgewieſen. 

Marucki al. Marucka, Joſeph, Arbeiter, 27 Jahre 
alt, 1 Met. 65 Centim. groß, Haare blond, Angen 
blau, Zähne unvollſtändig, wegen Landſtreichens 
und Bettelns nach Rußland ausgewieſen. 
Kowalski, Stanislaus, Brettſchneider, 36 Jahre 
alt, 1 Met. 70 Centim. groß, Haare ſchwarz, 
Augen grau, Zähne vollzählig, wegen Unterſchla⸗ 
gung und Diebſtahls nach Rußland ausgewieſen. 
Kowalski, Roſalie, Ehefrau, 49 Jahre alt. 
Kowalski, Martha, Tochter, 13 Jahre alt. 
Dobryczak, Anton, 11 Jahre alt, 1 Meter 
51 Centim. groß, Haare dunkel, Augen blau, 


AR 


— 


22. 
23. 


24. 


Szebrowski, Peter, Arbeiter, 27 Jahre alt, 


— 71 — 


Zaͤhne vollzühlig, Daumen der linken Hand ge⸗ dotirte Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Darkehmen mit 
quetſcht, als läſtig nach Rußland ausgewieſen. dem Wohnſitze im Kirchdorfe Trempen, woſelbſt ſich eine 
Zielke, Martin, Arbeiter, 40 Jahre alt, 1 Met. Apotheke befindet, iſt vakant. 
64 Centim. groß, Haare dunkel, Augen braun, Qualifizirte Bewerber wollen ſich unter Einreichung 
Zähne vollzählig, als läſtig nach Rußland aus⸗ſ ihrer Zeugniſſe und eines kurzen Lebenslaufes binnen 
gewieſen. 6 Wochen bei mir melden. 
Zielke, Louiſe, Ehefrau, 32 Jahre alt, als läſtig Gumbinnen, den 11. Mädz 1886. 
nach Rußland, ausgewieſen. Der Regierungs⸗Präſident. 
1 5 5 Joſeph, Arbeiter, 26 Jahre alt, 6) Dem Fräulein Katharina Kaminski in Rieſen⸗ 
et. 62 Centim. groß, Haare dunkelblond, 181 5 15 5 \ . a 
2 k u ; burg Wpr. ift die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
ugen braun, Zähne vollzählig, wegen wiederholten ue ; 1 1 
5 5 Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
Diebſtahls nach Rußland ausgewieſen. Marienwerder, den 16. März 1886 
Kowalski, 95 Arbeiter, 25 Jahre alt, 1 Met. Königliche Regierung 
70 Centim. groß, Haare dunkel, Augen braun, F 5 5 2 
Zähne vollzählig, als läſtig nach Rußland aus⸗ Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
gewieſen. 


7) Nachweiſung 
von den im Monat Februar 1886 in den Normal⸗ 
Marktorten des Regierungsbezirks Marienwerder für 
Fourage gezahlten Durchſchnittspreiſen. 
Sind gezahlt worden 


1 Met. 60 Centim. groß, Haare blond, Augen 
blau, Zähne vollzählig, als läſtig nach Rußland 
ausgewieſen. 


26. Szebrowski, Johanna, Ehefrau, 26 Jahre alt. 

27. Szebrowski, Hedwig, Tochter, 6 Tochter alt. für 50 Kg 

28. a Johann, Sohn, 4 Jahre alt. un er d Hafer. Heu. 1155 

29. Szebrowski, Joſeph, Sohn, 17 Jahre alt. x : » 

30. Krehlick, Franz, Düdergefele, wegen Bettelns eis Cul eee ee 1771 1 2 4 
und Landſtreichens, Annahme eines falſchen Namens] rel Flatow Flatow 31% es 
1 falſcher Atteſte nach Oeſterreich 4 Graudenz Graudenz 6 21 2 26 2 11 

31. Hudesmann, Hirſch, Händler, 46 Jahre alt, ” 5 5 8 804 29 23 
1 Met. 70 Gentim. groß, Haare ſchwarz, Augen,“ Lob ei Dt. Erlau 5 79 2 — 1 63 
braun, Zähne vollzählig, wegen Legitimationsloſig ” * 77 der M A 4 en 
keit nach Rußland ausgewieſen. „ ben 1 Fenn 255 19 2 

32. Blum, Jacob, Händler, 40 Jahre alt, 1 Meter Sl erg er Ban 2 10. 25 1 63 
57 Centim. groß, Haare ſchwarz, Augen grau,“ 800 ochau Eh 6 21 3 26 2 11 
Zähne vollzählig, wegen Legitimationsloſigkeit nach“ ” chweß rn 2 = 
Rußland ausgewieſen. „ Strasburg Dt. Eylau 5 79 — 163 

83. Kalinowäti, Conftantin, Arbeiter, 34 Jahre] ” Thorn Thurn 28 = 1 

9 — 

alt, 1 Met. ent. groß, Haare ſchwarz, Augen £ Tuchel Konitz 5 48 2 05 1 48 


34, 


grau, Zähne defekt, wegen Diebſtahls nach Ruß⸗ 


land ausgewieſen. Marienwerder, den 13. März 1886. 
Selem, Abdhul, Knecht, 23 Jahre alt, 1 Meter Der Regierungs⸗Präſident. 
70 Cent. groß, Haare ſchwarz, Augen dunkel, S) Zuſammenſtellung 
Zähne vollzählig, als läſtig nach Rußland aus⸗ der Preiſe für 100 Kilogramm Hafer in nachbenannten 
gewieſen. Städten pro Monat Februar 1886. 

Gute mittlere geringe 


. Sepoinski, Lorenz, Stellmacher, 36 Jahre alt, 

1 Met. 64 Cent. groß, Haare hellblond, Augen Sorte. 

blau, Zähne defekt, wegen Landſtreichens nach 22 M S M 4 
Rußland ausgewieſen. i 13 60 12 80 


36. Berkowitz, Teiwel, Handelsmann, 40 Jahre alt, Elbing. . - 12 50 11 50 10 50 
J Met. 61 Centim. groß, Haare dunkelbraun, Dt. Eyla u — — 11 57 — — 
Augen grau. Zähne vollzählig, wegen Landſtrei⸗ Flat Wm . — — 11 
chens nach Rußland ausgewieſen. Graudenz . . 12 41 — == 


lichen Kenntniß gebracht. 


6) 


Vorſtehendes Verzeichniß wird hierdurch zur öffent Konitz. . - 10 99 10 85 10 57 
Dt. Krone 12 20 11 90 11 50 


Marienwerder. 12 98 — — — =: 
18-50 12 50 — 
Marienwerder, den 13. März 1886. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Marienwerder, den 11. März 1886. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Die mit einem jährlichen Einkommen von 600 A. 


u De 


— le 


9) Na ch 5 
von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 
ug mt: 
pro 100 Kilogramm. pro 1 Kilo: 
NER | bebe. 9 | Stroh | Sind: Team. 

ber Mei: | Nog: a Kartof⸗ f 
5 Gerne. Hafer. 125 bohe Linſen. a | den . — 

ädt e. zen. um knen, feln. . = 
Städte N gen. Boden. weiße. & Keule. Bauch. 
on 

er N. P. N. arm. Pf. N. . M. Pf. M. Ni. IM. . AN Sem. Pf I. NI IN. Pf.] M. Pf M. Pr. 
r 11) 342] —| ———|— | 1180] 1120 
2) Conitz 113311102511 05,10 8010 5442 —40 — 2—| 2 96— —| 4 101195 85] 1 30 
3. Dt. Krone — 1m 66 112 47118714 33130 —8 —| 180 3 75 3 50) 4—| 1110)— 90) 110 
4 Culm 1544111 84|13 09018 4715 1426 — 60. — 350 3 —— 90 1 — 
5 Dt. Eylau 1454/112411 6011157014 86 40 —50 — 394| 3 2 20.— 90] 1/20 
6 Flatow 14—1160 11 241 26/2 50— —— —2—3.—— 90.— 80 1— 
7 M. Friedland — —12 2510 — 12 — 14 28 | —|— — 190 4 67.— 80 — 80 1— 
8 Graudenz 144812 7812 16/12 4101507831 0659 — 373 4 22] — 4 14 — 94 1/08 
9 Jaſtrow is ir iso 100 ö BL TR 
10 Löbau 12185110 3810 3810 54011 88. —— — 217 — 80 — 6490 
11 Marienwerder 1472.12 4811 92.12 98016 20 50 60 — 335 3.50— — 10: 1—1 1010 
12 Mewe 13560116911 13011 26 13.— — — — — 3 —— N 100 1 —1 1/20 
13 Neumark 13960112910 75/1129 12 07 — —— 1983 —— — 3 28. — 70/— 70 1 — 
14 Rieſenburg 14.115011 25]1175|— | —— — .- 80 110 
15 Roſenberg 1561010 63110301086 15 8%. —— — 3073 3 25.— — 429 1 900 1/20 
16 Schlochau 3 3210 80 12 05 — —— — 157 3 68 — — 6 ——84— 1015 
17, Schwetz 1412871112 — 12 50— —— — 247 | — - 908090 
18 Strasburg 13 — 10.70 9 80 10 — 13 25——— — 2.— 2 500 2 — 4 —— 80 — 800 1 — 
19 Stuhm — 10990 11 7411049 | . — u — —— 83 1110 
20 Thorn 14 4012 80 11 4013 — 14 60/30 43,65 49 3630 4 —— — 5 — 110 90 1/10 
21 Tuchel 13 6411 2510 10 8017 33——— — 1160 — —— 2 50 —80 — 80 1 — 
Summa = 18773 5001591 62 40 49053 19048 78] 04 15 9 18116 88022 73 
Durchſchnitt 12101175TI1L 221115213 8735 64153 21 265 0480 2 57 70 12896840 1 08 


22 Vandsburg „„ en 

23 Neuenburg N „ i 

24 Hammerſtein F 

10) Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe 


des Schlachviehes zu Thorn im Monat Februar 1886 nach Lebendgewicht. 


Anzahl der aufgetriebenen 


1. Rindvieh für 100 Pfd. 2. Kälber pro Stück“ 3. Schweine 4. Hammel 84 eulaniie 
ude te 


für 100 Pfd. | für 100 Pfd. 


2. | b. R 8 b. 2. b. b. 
mageres Jungvie ü Rind: Käl⸗ Schwei⸗Ham⸗ 
Maſtvieh Weh unter en 8 205 fette [magere] fette magere 
4 Jahren 9 age. vieh. ber. ne. mel. 


Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf. k. Pf. Mk. IfM. PID. Pf. 
790 ſ 22 17 27 50 12 50 18 50 57 331241192] J—1— —1 94 | 10 | 1140 


11) Durch die Beförderung des bisherigen Inhabers ſich unter Einreichung der erforderlichen 1 und 
zum Kreis- Phyſikus iſt die Kreiswundarztſtelle des des Lebenslaufes bis zum 15. April d. J. hier zu 
Kreiſes Raſtenburg mit dem Wohnſitze in der gleich⸗ melden. 
namigen Kreisſtadt erledigt worden. Königsberg, den 13. März 1886. 

Geeignete Bewerber werden hierdurch aufgefordert, Der Regierungs⸗Präſident. 


= — 73 — 


weifung 
Regierungsbezirks Marienwerder im Monat Februar 1886, 


—ñ ͤ— ſ———ä '.. .!;;.ͥ — : 0 ĩV.;xxwy 5§RTͥ ͤ ͤ ͤ ĩ ᷑ͥ ͤZ—K2:.:. ͤvÄ—.èT— . —— ha 
Weife Laden ⸗Preiſe. 
gramm. pro 1 Kilogramm. 
2 am⸗ 

Fleiſch. e Stück 5 ſten⸗ 5 N Reit Java, ges ne & 
— —lfgeräusf But⸗ Wei⸗ Rog⸗ Ge Ren» weizen⸗] Hirſe. Dr Java 1 Adna 
werte en den de eee nittler braun, liches. nen = 
ter). 4 
M. Pf. M. Pf.] M Pt N. Pf.] N. Pf.] M. MfM. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf R. BEIM Pf N. Pf. M. Pf. M. Pf.] m Uf d. Pf 
— 60 90 1160| 177 2130 — 2622. 30.50 50 — 0 2140| % 20 1600 — 60 
— 75.— 95 2 20) 1850 140 — 4030 — 65.— 50— 60 — 60 — 60, 2 40 340 — 20 180 — 50 
80.25 1 800 180) 3140 — 4435 — 50 — 55.— 60— 60. — 50 2180) 4—— 202 —— 42 
— 90 1— 2 — 170 2152 | 33— 22]— 40— 30 — 40— 30 — 70 2120] 4—— 20 2 —.— 30 
60 — 80 2 — 187 288 — 30] 24 — 50— 36— —— | —|— 50 240 3.—.— 20 1,80—| 50 
— 60. — 80 1 60 150 2180 — 26. 200 60 —30— 40 — 30 — 50, 2 — 240 200 1660 — 40 
— 50 — 800 10 80/ 1,80} 2,40 — 60.— 40 — 50 — 56.— 60.— 60.— 500 2 40 3.—— 20 140— 60 
— 98 10060 1 69 2030 2365 — 35/—25— 45 45— 45 40] — 60 2 60 32 — 20 180.— 45 
— 55— 710 2 — 150 270 — 28 20 — 60. — 4035 — —— 60, 260 320 — 20 180— 35 
— 54 — 64] 1 360 1260 1903220 — 401 — 40— 40 — —— 300 1160] 2040 — 20 1 —— 40 
— 90 — 95 180 180 2180 — 60— 40 — 65 — 700 — 70.— 65, — 70 2080 3040 — 20 2 —— 60 
— 60 1— 180 2 — 2140 |— 40—50 — 60 — 80— 80 — 50 — 60 2 89 3020 — 20 2 —— 60 
— 40 — 80 160] 160 2 — 25 — 20. 36.— 36.— 50.— 60 — 70 2.50 30— 20 2.—— 60 
— 75 —85 1 70 150] 2660 — 28 —20.— 30 — 40 — 40 — 50 60, 2 40 3,20 — 20 16/— 50 
— 701 90| 1185| 155 245 | 40. |36| | 64|— 60— 60.— 60— 70| 2180| 3080 — 20 2 —— 60 
— 72 —84( 175 104 20447 — 28 —20—60.— 50 — 34 — —|— 50 2 — 360.— 20 100.— 50 
— 60.— 80 1 60 120) 200 — 3425. — 28.— 25.— 50. — 20 — 50 2 80 3 | 20| 140— 36 
— 600 — 80] 180 1180] 240 — 300 20— 300 — 27)— 44 — 26] 30 2 70 3600 20] 1160,— 40 
— 480— 85 1 400 1710 239 — 28 22— 28 — 28 — 30/— 40 — 40 2 — 3020 — 20 1 —— 50 
108] 105) 1 800 1900 285 — 32 — 20 — 55— 50 — 50 — 34, — 80) 2 200 280— 20 180.— 50 
— 400— 800 1 20 160] 2 40 — 40—24— 30]— | 151—| 20] — | 20|— 35 2— 3.——. 20 160 30 
14] 38 35035002 52 TTT 744 555 9 70: J 9 53| 7 05 11 55 50 40008 —ı 420035400998 
— 67 87 1173| 1,67, A= 2 1a — 431148) 4 — 55 2140] 324 — 20 1169], 48 


Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte 
gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 13. März 1886. Der Regierungs⸗Präſident. 


12) Dem ehemaligen Lehrer Hermann Redwans 23. Februar 1886 nach Anhörung des Kreistages des 
in Karſchwitz, Kreis Marienwerder, iſt die Erlaubniß Thorner Kreiſes und mit Einwilligung der Stadtver⸗ 
ertheilt, im dieffeitigen Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. ordnetenverſammlung von Thorn, der Gemeindevertretung 


Marienwerder, den 13. März 1886. von Mocker, ſowie der Eigenthümer der nachſtehend auf⸗ 
Königliche Regierung, geführten Grundſtücke die Abtrennung der communal 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. rechtlich zu dem Landgemeindebezirk Mocker gehörigen 


Parzellen Kartenblatt 1 Nr. Nr. 2542/70, 2543/71, 
13) Dem emeritirten Pfarrer Hermann Jeske in 2544/373,2545/374,2546/374, 2547/1890, 25480376 
Schloppe iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen und 2513,/389 zu einer Geſammtgröße von 3 Ha 67 Ar 
Bezirk als Privatlehrer Unterricht in der lateiniſchen 03 Qm., von denen die erſteren ſieben dem Reichs⸗ 


und franzöſiſchen Sprache zu ertheilen. militärfiskus und die letzte der neuſtädtiſchen evangeliſchen 
Marienwerder, den 16. März 1886. Kirchengemeinde in Thorn gehören, von dem Gemeinde⸗ 

5 Königliche Negierung, bezirke Mocker und deren Vereinigung mit dem an⸗ 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. grenzenden Stadtbezirke Thorn und anderſeits die Ab⸗ 


f trennung der im Eigenthum des Fuhrherrn Hermann 
14) Auf Grund des § 2 al. 4 der Städteordnung Guhde in Thorn ſtehenden Parzelle Kartenblatt 1 
vom 30. Mai 1853 iſt durch diesſeitigen Beſchluß vom Nr. 746/245 von 22 Ar 83 Qm. von dem Stadtbezirk 


wendung auf die Landwirlhſchaft, insbeſondere Drainage, 

Kunſtwieſenbau und Deichweſen; in Verbindung damit 

Feldmeſſen und Nivelliren mit praktiſchen Uebungen. — 

Garteninſpektor Stein: landwirthſchaftlicher Gartenbau. 
B. Grundwiſſenſchaften. 

Prof. Dr. L. Weber: Die Lehre vom Magnetis⸗ 
mus und der Elektrizität. — Prof. Dr. Löwig: orga⸗ 
niſche Experimentalchemie; analytiſche Chemie; Uebungen 
im chemiſchen Laboratorium. — Profeſſor Dr. Poleck: 
Maß⸗Analyſe. — Profeſſor Dr. Römer: Mineralogie; 
Uebungen im Beſtimmungen der Mineralien und Ver⸗ 
ſteinerungen; Anleitung bei dem Studium der Lehr⸗ 
ſammlungen des mineralogiſchen Muſeums. — Prof. 
Dr. Lehmann: geognoſtiſche Exkurſionen. — Profeſſor 
Dr. Ferd. Cohn: Grundzüge der geſammten Botanik; 
über die Pilze; Arbeiten im pflanzenphyſiologiſchen 
Inſtitut. — Prof. Dr. Engler: ſpezielle Botanik mit 
beſonderer Berückſichtigung der Nutzpflanzen; botaniſche 
Exkurſionen. — Profeſſor Dr. Schneider: allgemeine 
Zoologie; über Inſekten. — Dr. Rohde: Anatomie und 
ion. Syſtematik der Säugethiere. — Profeſſor Dr. Lexis: 
16) Am 20. März 1886 kommen für die Station allgemeine Volkswirthſchaftslehre; über Geld- und Muͤnz⸗ 
Wormditt des Direktionsbezirks Bromberg in denſweſen; ſtaatswiſſenſchaftliche Uebungen. — Profeſſor 
Staatsbahnverkehren Bromberg-Berlin und Dr. v. Miaskowski: Geſchichte der nationalökonomiſchen 
Bromberg-Breslau Ausnahmeſätze für Flachs bei Theorien; der deutſche Sozialismus und die ſozialpoli⸗ 
Aufgabe in Wagenladungen von je 10000 Kilogrammftiſche Geſetzgebung im deutſchen Reiche; ſtaatswiſſen⸗ 
zur Einführung. — Dieſelben find bei den beiheiligten ſchaftliche Uebungen. 

Güter⸗Expeditionen zu erfahren. Bezüglich allgemein bildender Vorleſungen aus 

Bromberg, den 16. März 1886. den Gebieten der Mathematik, Philoſophie, Geſchichte, 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion, Literaturgeſchichte ꝛc., ſowie bezüglich der für Studirende 

als geſchäftsführende Verwaltung. aller Fakultäten beſtimmten Vorträge aus der Thier⸗ 

17) Vorleſungen und Uebungen phyſiologie und der Lehre von der öffentlichen Geſund⸗ 
für das landwirthſchaftliche Studium an der Königlichen heitspflege, ſowie endlich bezüglich des Unterrichts in 
Univerſität zu Breslau im Sommerſemeſter 1886. der franzöſiſchen, engliſchen und polniſchen Sprache und 

Das Semeſter beginnt am 28. April 1886. in ſchönen Künſten, wird auf das eben veröffentlichte 

Entſprechender Auszug aus dem neuen Vorleſungs⸗Geſammtvorleſungsverzeichniß der Univerſität verwieſen. 
verzeichniß der Univerfität: Weitere Auskunft über die Verhältniſſe der land⸗ 

A. Landwirthſchaftslehre und auf die Land⸗ wirthſchaftlichen Studiums an der K. Univerſität ertheilt 
wirthſchaft angewandte Wiſſenſchaften. gern der Unterzeichnete, insbeſondere durch unentgelt⸗ 

Profeſſor Dr. W. v. Funke: Entwickelungsgeſchichte liche Ueberſendung einer kleinen, dieſe Verhältniſſe dar⸗ 
der Landwirthſchaftslehre ſeit Albrecht Thaer; landwirth⸗ legenden Druckſchrift. 
ſchaftliche Taxationslehre nebſt Uebungen im Entwerfen Breslau, im Februar 1886. 
von Guts wirthſchaftsplänen; Rinderzucht; landwirthſchaft⸗ Dr. Walter v. Funke, 
liche Exkurſionen und praktiſche Demonſtrarionen. —| ord. Profeſſor, Direktor des landwirthſchaftlichen 
Prof. Dr. Holdefleiß: ſpezielle Pflanzenbaulehre; über Inſtituts an der Univerſität. 

Grasanbau und Wieſenpflege; Schafzucht. — Profeſſor 18) Vorleſungen 

Dr. Weiske: über Ernährung der landwirthſchaftlichenffür das Studium der Landwirthſchaft an der 
Hausthiere; agrikulturchemiſche Analyſe mit Demonſtra⸗ Univerſität Halle. 

tionen; praktiſche Uebungen im agrikulturchemiſchen Das Sommer⸗Semeſter beginnt am 27. April. 
Laboratorium. — Prof. Dr. Metzdorf: Geſundheitspflege Von den für das Sommerſemeſter 1886 angezeig⸗ 
der landwirthſchaftlichen Hausthiere; Pferdekenntniß; [ten Vorleſungen der hieſigen Univerſität find für die 
veterinärwiſſenſchaftliche Demonſtrationen; Arbeiten im Studirenden der Landwirthſchaft folgende hervorzuheben: 
Laboratorium des Veterinär⸗Inſtituts. — Profeſſor a. In Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche 
Dr. Friedländer: Zuſammenſetzung und Analyſe der ildung. 

Milch; Molkereiweſen mit Demonſtrationen; praktiſche Spezielle Pflanzenbaulehre: Geh. Reg.⸗Rath, Prof. 
Uebungen im technologiſchen Laboratorium. — K. Forſt⸗Dr. Kühn. Landwirthſchaftliche Betriebslehre: Derſelbe. 
meiſter Kayſer: Forſtbenutzung; Forſtſchutz. — K. Re⸗ — Ausgewählte Abſchnitte der ſpeziellen Thierzuchtlehre: 
gierungs⸗ und Banrath Beyer: Waſſerbaukunſt in An⸗ Prof. Dr. Freytag. Praktiſche Uebungen in der Mb: 


Thorn und deren Vereinigung mit dem Landgemeinde⸗ 
bezirk Mocker genehmigt worden. 

Marienwerder, den 10. März 1886. 

Der Bezirks⸗Ausſchuß. 
15) Bekauntmachung. 

Mit dem 1. April 1886 tritt im Eiſenbahn⸗ 
Direktions⸗-Bezirk Bromberg zum Lokaltarif für die 
Beförderung von Leichen, Fahrzeugen und lebenden 
Thieren vom 1. Januar 1880, zweite Auflage, der 
Nachtrag IV. in Keaft. 

Derſelbe iſt durch Vermittelung unſerer Billet⸗ 
Expeditionen zu beziehen und enthält: 

a. Abänderungen der Zuſatzbeſtimmungen zum Be⸗ 
triebs⸗Reglement, 

b. Abänderungen der Tarifoorſchriften, 

c. Aenderung der Ueberführgebühren. 

Soweit durch vorliegenden Nachtrag Fracht-⸗Er⸗ 
höhungen vorkommen, treten dieſelben erſt mit dem 
15. Mai 1886 in Kraft. 

Bromberg, den 9. März 1886. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


ud 


ſchätzung landwirthſchaftlicher Objekte: 
Landwirthſchaftliche Bodenkunde, verbunden mit Exkur⸗ 


* 


Derſelbe. — rad. Statiſtiſche Uebungen: Derſelbe. — Experimen⸗ 


telle Uebungen im phyſikaliſchen Laboratorium: Prof. 


ſionen und Uebungen im Bonitiren: Prof. Dr. Kirchner. Dr. Dorn. — Uebungen im chemiſchen Laboratorium: 
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— Forſtwiſſenſchaft 1. Theil: 
Feldgärtnerei und Samenbau: Dr. Heyer. 


ſchaftliches Repetitorium: Derſelbe. — Aeußere Krank: Prof. 


heiten der Hausthiere in Verbindung mit kliniſchen 


Demonſtrationen und mit Nückſicht auf das Exterieur Dr. 
Ueber die Fortpflanzung. — Uebungen im 
thierärztlichen Taſchenberg — Uebungen im landwirthſchaftlich⸗phyſi⸗ 


des Pferdes: Prof. Dr. Pütz. 
unſerer Hansthiere mit Rückſicht auf die 
Hilfeleiſtungen vor, bei und nach der Geburt, ſowie 
auf die Krankheiten 


ſelbe. — Ausgewählte Kapitel der landwirthſchafilichen [lichen Seminar: Prof. Dr. 
: Prof. Dr. Wuſt: Wege⸗ lauch, v. Frütſch, Kraus, 


Maſchinen⸗ und Geräthekunde 
bau: Derſelbe. 


Praktiſche Geometrie und Uebungen im Uebungen 


Profeſſor Dr. Ewald. — Prof. Dr. Volhard. — Mineralogiſche, geologiſche und 
Landwirth⸗ paläontologiſche Uebungen: Prof. Dr. v. Fritſch und 


Dr. Lüdecke. — Uebungen im Beſtimmen der 
Pflanzen: Dr. Zopf. — Mikroſkopiſches Praktikum: Prof. 
Kraus. — Zootomiſche Uebungen: Dr. Taſchenberg. 
Beſtimmen der Inſekten: Prof. Dr. 


ologiſchen Laboratorium: Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Kühn. 


der neugeborenen Hausthiere: Der⸗— Uebungen im mathematiſchen und naturwiſſenſchaft⸗ 


Roſenberger, Cantor, Knob⸗ 
Grenacher, Kühn. — Praktiſche 
im Molkereiweſen: Prof. Dr. Kirchner. — 


Feldmeſſen, Nivelltren und Zeichuen: Derſelbe. — Ex⸗ Landwirihſchaftliche Excurſionen und Demonſtrationen: 


perimentalphyſik, 2. Theil, Lehre vom Licht und von 
der Wärme: Geh. Reg.⸗Rath, Prof. Dr. Knoblauch. — 
Organiſche Cheunte, der Experimentalchemie 2. Theil: 
Prof. Dr. Volhard. — Einleitung in das Studium der 
Shan: Dr. Baumert. Repetitorium der unorganiſchen 
und organiſchen Chemie: Derſelbe — Ausgewählte 
Kapitel der organiſchen Chemie: Prof. Dr Döbner. — 
Agrikulturchemie, 2. Theil (die Grundzuge der thieriſchen 
Ernährung): Prof. Dr. Märcker. Ausgewählte Kapitel 
der Agrikulturchemie: Derſelbe. — Geologie: Profeſſor 
Dr. v. Fritſch. — Bodenkunde: Prof. Dr. Brauns. — 
Ueber petrographiſche Unterſuchungsmethoden: Profeſſor 
Dr. Lüdecke. Die hauptſächlichſten Mineralien: Dei. 
— Geognoſie Mitteldeutſchlands: Prof. Dr. v. Fritſch. 
— Grundzuge der Botanik: Profeſſor Dr. Kraus. — 
Naturgeſchichte der Zellkryptogamen mit mikroekopiſchen 
Demonſtrationen: Dr. Zopf. — Pflanzen pathologie: 
Geh. Reg.⸗Rath Profeſſor Dr. Kühn, — Morphologiſch⸗ 
ſyſtematiſche Ueberſicht der Wirbelthiere: Profeſſor Dr. 
Grenacher. — Ausgewählte Kapitel aus der Entwicke⸗ 
lungsgeſchichte der Thiere: Derſelge.— Landwirthſchaft⸗ 
liche Inſeklenkunde: Prof. Dr. Taſchenberg. — Ueber 
Parasiten, eſonders diejenigen, welche im Menſchen 
und in den Hausthieren leben: Dr. Taſchenberg. Geo⸗ 
graphiſche Verbreitung der Thiere: Derſelbe. — Ge⸗ 
ſchichte der Nationalökonomie: Prof. Dr. Eiſenhart. — 
Volkswirthſchaftspolitik (2. praktiſcher Theil der poli⸗ 
tiſchen Oekonomie): Profeſſor Dr. Conrad. — Finanz⸗ 
wiſſenſchaft: Prof. Dr. Eiſenhart und Prof. Dr. Fried⸗ 
berg. — Bevölkerungspolitik und ſpeziell über Armen⸗ 
weſen: Prof. Dr. Conrad. — Handels⸗ und Wechſelrecht: 
Prof. Dr. Boretius. 

b. In Rückſicht auf ſtaatswiſſenſchaftliche und 
allgemeine Bildung, insbeſondere für Studi: 
rende höherer Semeſter. 

‚ Borlefungen aus dem Gebiete der Phbiloſophie, 
Geſchichte, Literatur und ethiſchen Wiſſenſchaftlen halten 
die Prof. Prof. Dr. Dr. Erdmann, Haym, Stumpf, 
Vaihinger, Dümmler, Droyſen, Ewald, Goſche, Schlott⸗ 
mann, Uphues. 

e. Theoretiſche und praktiſche Uebungen. 

Staats wiſſenſchaftliches Seminar: Prof. Dr. Com: 


Prof. Dr. Frey ag. — Demonſtrationen auf dem Ver⸗ 
ſuchsfelde des landwirthſchaftlichen Inſtituts: Prof. Dr. 
Kirchner. — Landwirthſchaftliche und gartnertſche De⸗ 
monſtrationen: Pr. Heyer. — Demonſtrationen in der 
Thierklinik: Pof. Dr. Pütz. — Geognoſtiſche Excur⸗ 
ſionen: Prof. Dr. v. Fritſch. — Botaniſche Exkurſionen: 
Prof. Dr. Kraus. — Techniſche Excurſionen und Demon⸗ 
ſtrationen: Prof. Dr. Wüſt. — Unterricht im Zeichnen 
und Malen: Zeichenlehrer Schenk. 

Nähere Auskunft über das Studium der Land⸗ 
wirihſchaſt an hieſiger Unioerſizät ertheilt die Schrift: 
„Nachrichten über das Studium der Landwirthſchaft an 
der Univerſitat Halle. Berlin, Wiegandt, Hempel und 
Parey.“ Briefliche Anfragen molle man an den Unter⸗ 
zeichneten richten. 

Halle a/ S., im Februar 1886. 

Dr. Julius Kühn, 
Geh. Reg.⸗Rath, ordentl. öffentl. Profeſſor und Director 
des landwirthſchaftlichen Juſtituts an der Univerſität. 
16) Bekanntmachung. 

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß am 1. April cr. Mittags 12 Uhr die an der 
Kreis⸗Chauſſee Gollub Friederikenhof innerhalb der Feld⸗ 
mark Oſtrowitt befindliche Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle eingeht 
und von dieſem Zeitpunkte ab das Chauſſee⸗ 
geld auf der vorbezeichneten Strecke bei der 
innerhalb der Feldmark des Vorwerks Napole 
neuerrichteten Chauſſeegeld-Hebeſtelle erhoben 
werden wird. 

Strasburg, den 12. März 1886. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 


20) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Petrus Grickszus, Kaäthner, geboren 1863 zu 
Stregallen, Kreis Kleidanen, Gouvernement Kowno, 
Ruſſiſch⸗Polen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
verſuchten Straßenraubes und einfachen Diebſtahls 
(2 Jahre 1 Monat Zuchthaus laut Erkenntniß 
vom 31. Januar 1884), vom Königlich preuß. 


= 


Paul Zajac, Arbeiter, geb. 1860 zu Godziszki, 


. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
. Wilhelm Wittke, Schuhmachergeſelle, geboren am 


Joſef Schild, Hutmacher, geb. am 2. Februar 


Johann Chamilla, Arbeiter, 33 Jahre alt, geb. 


. Johann Thiel, Weber (Maler), geboren 1830 zu 


„Johann Markel, Arbeiter, geboren 1834 zu Alt⸗ 


Franz Tropper, Arbeiter, geb. am 4. Dezember 


. Die Zigeuner: a) Johann Ferro, ca. 40 Jahre 


1 


Regierungs⸗Präſidenten zu Königsberg, vom 22. Ja⸗ 
nuar d. J. 


Kreis Kaliſch, Ruſſiſch⸗Polen, ortsangehörig zu 
Alexandria, Gemeinde Oſtrowkaliszki, ebendaſelbſt, 
wegen ſchweren Diebſtahls (1 Jahr Zuchthaus 
laut Erkenntniß vom 16. Februar 1885), von der 
Königlich preuß. Regierung zu Poſen, vom 3. Fe⸗ 
bruar d. J. 


12. Juli 1861 zu Lodz, Ruſſiſch⸗Polen, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns im wiederholten 
Rückfalle, vom Königlich preuß. Regierungs-Präſi⸗ 
denten zu Marienwerder, vom 1. Februar d. J. 


1866 zu Rudolfsheim bei Wien, Oeſterreich, orts⸗ 
angehörig zu Niklasdorf, Bezirk Freiwaldau, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, wegen Bettelns im wiederholten 
Rückfalle, von dem Königl. Polizei⸗Präſidenten zu 
Berlin, vom 15. Januar d. J. 


und ortsangehörig zu Toriszkau, Bezirk Leutſchau, 
Ungarn, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich preuß. Negierungs⸗Präſidenten zu Pots⸗ 
dam, vom 3. Februar d. J. 


Arnsdorf, Bezirk Römerſtadt, Mähren, ortsange⸗ 
hörig zu Deutſchhauſe, Bezirk Sternberg, ebendaſ., 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 
8. Februar d. J. 


dorf, Bezirk Biala, Galizien, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wohnhaft zuletzt in Grzawa, Kreis Pleß, 
Schleſien, wegen Diebſtahls, Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Oppeln, vom 30. Januar d. J. 


1846 zu Siegerzau, Bezirk Sternberg, Mähren, 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, von dem 
Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, 
vom 18. Januar d. J. 


alt, geboren zu Bogutſchütz, Kreis Kattowitz, Ober: 
Schleſien, ortsangehörig zu Altendorf, Mähren, 
b) Marie Burianski, unverehelicht, ca. 19 Jahre 
alt, geb. zu Altendorf, ortsangehörig zu Koczibenz, 
Bezirk Tetſchen, Böhmen, c) Johanna Burianski, 
Wittwe, 36 bis 38 Jahre alt, geb. und ortsange⸗ 
hörig zu Koczibenz, d) Johanna Majetzko, un⸗ 
verehelicht, ca. 55 Jahre alt, geb. und ortsange⸗ 
hörig zu Altendorf, e) Karoline Majetzko, Wittwe, 
ca. 40 Jahre alt, geb. zu Hechlau, Kreis Gleiwitz, 
Ober⸗Schleſien, ortsangehörig zu Altendorf, wegen 
Landſtreichens, vom Koniglich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Oppeln, vom 20. Januar d. J. 
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15. 


16. 


17. 


18. 
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Johann Peter Sörenſen, Reifergeſelle, geboren 
am 6. September 1835 zu Kopenhagen, Däne⸗ 
mark, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns 
im wiederholten Rückfalle, von der Königl. preuß. 
Regierung zu Schleswig, vom 22. Dezember v. J. 
Jens Jenſen, Färbergeſelle, geb. am 27. März 
1837 zu Viuf bei Kolding, Däuemark, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns im wiederholten 
Rückfalle, von der Königlich preuß. Regierung zu 
Schleswig, vom 2. Januar d. J. 

Amalius Andreas Chriſtian Nielſen, Cigarren⸗ 
arbeiter, geboren am 18. Auguſt 1858 zu Veile, 
Dänemark, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bet⸗ 
telns im wiederholten Rückfalle, von der Königlich 
preuß. Regierung zu Schleswig, vom 25. Januar 
d. Js. 

Friedrich Sollberger, Filzſchuh⸗Arbeiter, geboren 
am 22. Februar 1857 zu Wyningen, Bezirk Burg⸗ 
dorf, Schweiz, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preuß. Regierungs-Präſidenten zu 
Osnabrück, vom 10. November v. J. 

Emil Abraham Tauber, Komloriſt, geboren am 
27. April 1858 zu Temesvar, Komitat Temes, 
Ungarn, orteangehörig ebendaſelbſt, wegen intellek⸗ 
tueller Urkundenfälſchung und Landſtreichens, von 
der Königlichen Polizei Direktion zu München, 
Bayern, vom 19. Januar d. J. 

Auguſtin Hieke, Schorniteinfeger, 23 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig zu Kamniß, Bezirk 
Tetſchen, Böhmen, wegen Landſtreichens, von dem 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Burglengenfeld, 
vom 21. November v. J. 

a) Michael Fels, Muſiker, geb. 1850 zu Thal⸗ 
heim, Bezirk St. Pölten, Niederöſterreich, ortsan⸗ 
gehörig zu Kapelln, ebendaſelbſt, b) deſſen Schweſter 
Maria Fels, Muſikerin, geb. 1842 zu Etzersdorf, 
Bezirk St. Pölten, ortsangehörig zu Kapelln, deren 
Kinder: e) Joſef, 27 Jahre alt, d) Maria, 
19 Jahre alt, e) Franz, 17 Jahre alt, alle drei 
geboren zu Etzersdorf, ortsangehörig zu Kapelln, 
f) Karoline Raiminius, Muſtkerin, geb. 1857 
zu Znaim, Mähren, ortsangehörig ebendaſ., wegen 
Landſtreichens, von dem Stadtmagiſtrat Paſſau, 
Bayern, vom 19. Dezember v. J. 

Alois Zimmermann, Tagner, geb. am 11. Aug. 
1855 zu Luthern, Kanton Luzern, Schweiz, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns im wieder⸗ 
holten Rückfalle, vom Königl. bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Speyer, vom 25. Januar d. J. 

Johann Conſtant, Schloſſer, geb. am 25. April 
1846 zu Wald, Kanton Zürich, Schweiz, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, wohnhaft zuletzt in Ludwigs⸗ 
hafen, Bayern, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königl. bayeriſchen Bezirksamt Speyer, vom 
25. Januar d. J. 

Eliſabeth Koci, geborene Haidinger, Metzgerfrau, 
28 Jahre alt, geb. zu Dimelkam, Oberöſterreich, 
ortsangehörig zu Celcowitz, Bezirk Tabor, Böhmen, 
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wegen Landſtreichens, von dem Königl. bayeriſchen] 30. 


Bezirksamt Eggenfelden, vom 8. Januar d. J. 
Johann Pospiſil, Schuhmacher, 38 Jahre alt, 
geb. zu Zilina, Bezirk Schlan, Böhmen, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, von dem 
Königl. bayeriſchen Bezirksamt Eggenfelden, vom 
18. Januar d. J. 

Barbara Pospiſil, Schuhmacherfrau, 
alt, geboren zu Guttenberg, Böhmen, ortsangehö⸗ 
rig zu Zilina, Bezirk Schlan, ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von dem Königlich! 
bayeriſchen Bezirksamt Eggenfelden, vom 18. Ja⸗ 
nuarı d. I 

Joſef Lukes, Korbmacher, 38 Jahre alt, geb. zu 
Franzoorf, Bezirk Piſek, Böhmen, ortsangehörig 
zu Marſchowitz, Bezirk Schüttenhofen, ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
baveriſchen Bezirksamt Eggenfelden, vom 18. Ja⸗ 
nuar d. J. 

Tranz Sazina, Tagelöhner, 46 Jahre alt, geb. 
zu Zabehla, Bezirk Platna, Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Eggenfelden, vom 18. Ja⸗ 
nuar d. J. 

Wenzel (Vaklav) Melcher, Schloſſer und Tage: 
löhner, geb. am 26. Oktober 1861 zu Hluboca, 
Bezirk Kralovic, Böhmen, ortsangehörig ebendaſ., 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Deggendorf, vom 9. Ja⸗ 
nuar d. J. 

Johann Kunsky, Schuhmacher, geb. am 24. Juni 
1840 zu Schüttenhofen, Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Gebrauchs 
eines falſchen Arbeitsausweiſes, von dem Königl. 
bayeriſchen Bezirksamt Deggendorf, vom 17. Ja⸗ 
nuar d. J. 

Johann Salaquarda, Tagelöhner, geboren am 
31. Januar 1862 zu Wien, Oeſterreich, ortsan⸗ 
gehörig zu Chotebor, Böhmen, wegen Landſtrei⸗ 
chens, von dem Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Deggendorf, vom 23. Januar d. J. 

Alois Holinka, Fleiſchergeſelle, geb. am 23. Sep⸗ 
tember 1856 zu Elbeteinitz, Bezirk Kolin, Böhmen, 
ortsangehörig zu Hermanmieſtez, Bezirk Chrudim, 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns im wiederholten Rück⸗ 
falle, von der Königl. ſächſiſchen Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Dresden, vom 2. Januar d. J. 

Ignaz Anton Stolz, Korbmachergeſelle, geb. am 
21. Februar 1858 zu Komotau, Böhmen, ortsan⸗ 
gehörig zu Niedergrund, Bezirk Tetſchen, ebendaf., 
wegen Diebſtahls, Landſtreichens und Bettelns. 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Dresden, vom 4. Januar d. J. 

Louis Bottiger, Weber, geb. am 10. März 1866 
zu Neuberg, Bezirk Ach, Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Beitelns, 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Zwickau, vom 18. Januar d. J. i 
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Franz Beckert, Schuhmacher, geb. am 26. (29.) 
Oktober 1850 zu Reichenberg, Böhmen, ortsange⸗ 
hörig zu Altpaulsdorf, Bezirk Reichenberg, wohn⸗ 
haft zuletzt in Wölfelsdorf, Schleſien, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Betteins, von der Königl. ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft Leipzig, vom 15. Januar 
d. Is. 

Franz Brandler, Bäcker, geboren am 12. April 
1866 zu Großmergthal, Bezirk Gabel, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls und 
Bettelns im wiederholten Rückfalle, von der Kö⸗ 
niglich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, 
vom 20. Januar d. J. 

Eduard Schärer, Fabrikarbeiter, geb. am 12. Mai 
1856 zu Biberſtein, Kanton Aargau, Schweiz, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
vom Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu 
Karlsruhe, vom 15. Januar d. J. 

Maier Kurjatzki, Weber, 29 Jahre alt, geboren 
und ortsangehörig zu Kowno, Rußland, wegen 
Landſtreichens, vom Großherzogl badiſchen Landes⸗ 
kommiſſär zu Mannheim, vom 27. Januar d. J. 
Emanuel Sodokiersky, Buchbinder, 19 Jahre 
alt, geboren und ortsangehörig zu Lodz, Ruſſiſch⸗ 
Polen, wohnhaft zuletzt in Leipzig, Sachſen, wegen 
Landſtreichens und Fälſchung von Legitimations⸗ 
papieren, vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
kommiſſär zu Mannheim, vom 4. Februar d. J. 
Joſef Szarawasky, Schneider, geb. am 25. März 
1836 zu Noweuniasko, Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, von Großher⸗ 
zoglich heſſiſchen Kreisamt Darmſtadt, vom 1. De⸗ 
zember v. J. 

Chriſtian Braun, Uhrmachergehülfe, geboren am 
4. November 1854 zu Ilanz, Kanton Graubünden, 
Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Großherzoglich heſſiſchen Kreisamt 
Darmſtadt, vom 1. Dezember 1885. 

Clemens Lewandrowski, Arbeiter, geboren am 
1. April 1842 zu Kaliſch, Ruſſiſch⸗Polen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Herzoglich 
braunſchweigiſchen Kreisdirektion Holzminden, vom 
25. Januar d. J. 

Konrad Martinſohn, Krankenwärter, geb. am 
2. September 1849 zu St. Petersburg, Rußland, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu 
Straßburg, vom 5. Februar d. J. 

Alois Benziger, Blechſchmiedgeſelle, geboren am 
19. Oktober 1838 zu Büntzen, Kanton Aargau, 
Schweiz, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
29. Dezember v. J. 

Jerome Lacoſte, Schreiner, geb. am 21. Januar 
1863 zu Liborne, Departement de la Gironde, 
Frankreich, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 19. Januar 
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Peter Vogel, Tagner, geb. am 4. Juli 1832 zu Der Hegemeiſter Gottſchalk zu Neuhof iſt zum 
Matzendorf, Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerl. Kl. Lutau Kreis Flatow ernannt. 


41. 


Die Wahl des Kaufmanns Herrmann Wagner, 


42. 


Bezirks⸗Präſtdenten zu Colmar, vom 20. Januar 
d. Is. 

Friedrich Hofmann, Tagner, geb. am 15. Fe⸗ 
bruar 1846 zu Lohringen, Schweiz, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 


zum unbeſoldeten Rathmann in der Stadt Rehden iſt 
beſtätigt. 

Die durch den Tod des Förſters Crüger erledigte 
Förſterſtelle zu Wartenberg in der Oberförſterei Krauſen⸗ 


Präfidenten u Colmar, vom 20. Januar d. J. hof iſt vom 1. Mai 1886 ab dem Förſter Wintziger, 
. Zofef Häring, Gärtner, geboren am 17. Dfiober bisher in der Oberförſterei Lindenberg, definitiv über⸗ 
1850 zu Aeſch, Kanton Baſel, Schweiz, ortsange⸗ tragen. 
hörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, 
vom 23. Januar d. J. | 
Johann Pater, Tagner, 64 Jahre alt, geb. zu 
Pepingen, Bezirk Beiteinburg, Luxemburg, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von dem Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 1 Febr. d. J. 
Jean Lalanne, Knecht, geb. am 17. Juni 1855 
zu Ozeux, Bezirk Vaſſes⸗Pyrenees, Frankreich, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſi⸗ 
denten zu Metz, vom 1. Februar d. J. | 
Fernand Theophile Biſſon, Arbeiter, geb. am 
6. März 1850 zu Auxerre, Bezirk Yonne, Frank 
reich, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Metz, vom 1. Februar d. J. 
47. Heinrich Thon, Arbeiter, geb. am 25. Mai 1837 
zu Haye, Luxemburg, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 


Metz, vom 4. Februar d. J. 
5 1 Die 1. Schullehrerſtelle zu Waldau wird zum 
Perſonal⸗Chronik. 1. Mai cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
Der Forſtmeiſter Sachſenröder hierſelbſt iſt welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
zum 1. April cr. an die Königliche Regierung zu Caſſel unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Kitterguts⸗ 
verſetzt. beſitzer Herrn London zu Waldau zu melden. 


! 


22) Erledigte Schulſtellen. 


Die 1. Schullehrerſtelle bei der katholiſchen Schule 
zu Schrotz iſt erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Kreisſchulinſpktor Herrn Dr. Hatwig zu Dt. Krone zu 
melden. j 

Die 1. Schullehrerſtelle zu Wielle iſt erledigt. 
Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe 
bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn 
Wieſe zu Bruß zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Adl. Hammerſtein 
wird zum 1. April cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Gutsvorſtande zu Adl. Hammerſtein zu melden. 


44. 


45. 


21) 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 12.) 


Fetter im Nurean der Mönkalichen Regierung. PMrud von R. Kanter s Hofbuchdruckerei. 


